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ANSCHLAGSÄULE

Notruf: Polizei 110, Feuer 112
Rettungsdienst: 112
Telefonseelsorge: 0800/1110111
Frauenhaus: 0961/3893170
Weißer Ring: 09602/9444707
Hospizdienst: 0961/3898740
Störung Gas: 0961/6713-777
BRK: Hauskrankenpflege/Behin-
dertenbetreuung: Telefon 0961/
3900228 oder 0171/3046051

Apotheken-Notdienst jeweils von 8
bis 8 Uhr des Folgetages:
Samstag:Mohren-Apotheke Wei-
den, Mohrenstr. 2, Telefon 0961/
5148; Heidenaab-Apotheke Wei-
herhammer; Burg-Apotheke Vo-
henstrauß
Sonntag:Moosloh-ApothekeWei-
den, Mooslohstr. 56, Telefon
0961/26096; Burg-Apotheke Vo-
henstrauß
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Te-
lefon 116117.
Bereitschaftspraxis Weiden: Söll-
nerstraße 16: Montag, Dienstag,
Do.: 18 bis 21 Uhr;Mittwoch,Frei-
tag: 13 bis 21 Uhr; Samstag, Sonn-
tag, Feiertag: 8 bis 21 Uhr.
Kinderärztlicher Notdienst: Telefon
116117.
Zahnärztlicher Notfalldienst: Tele-
fon 0941/5987925.

Stadt Weiden
Keramik-Museum. Samstag, 11 bis
17 Uhr. Sonntag, 11 bis 17 Uhr.
Kunstverein. Samstag, 20 bis 24
Uhr. Sonntag, 14 bis 18 Uhr.
Regionalbibliothek. Samstag, 9 bis
13 Uhr.
Thermenwelt. Badelandschaft:
Samstag, 11 bis 21 Uhr.Sonntag: 11
bis 19.30 Uhr. Saunalandschaft:
Samstag/Sonntag: 11 bis 21 Uhr.
Touristinfo im Alten Rathaus.
Samstag, 9 bis 13 Uhr geöffnet, 10
Uhr Stadtführung.Treffen an der
Freitreppe am Alten Rathaus. Ti-
ckets dafür in der Touristinfo..
Schätzlerbad mit Badeweiher.
Samstag/Sonntag: 10 bis 20 Uhr
geöffnet, Einlassende 19.30 Uhr;
Minigolfanlage geöffnet.

Landkreis Neustadt
Ozon-Hallenbad Moosbach. Sams-
tag, 14 bis 18 Uhr. Sonntag, 9.30
bis 12.30 Uhr.
KZ-Gedenkstätte Flossenbürg.
Samstag, 9 bis 17 Uhr geöffnet.
Museum Vulkanerlebnis Parkstein.
Samstag/Sonntag: 10 bis 17 Uhr.
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DAS WETTER BEI UNS

Berufsschüler verpassen
55 Jahre alter Ape einen Elektromotor
Fünf Zehntklässler wollen
einen italienischen Kleinlaster
aus dem Jahr 1967 wieder
flott kriegen. Besondere
Herausforderung: Das Gefährt
soll künftig auch umwelt-
freundlich unterwegs sein.

Von Thorsten Schreiber

Weiden. Normalerweise heißt es ja,
dass man einer Jubilarin das Alter
nicht ansieht. In diesem Fall ist es
ein bisschen anders: Die 55 Jahre
sind an der olivgrünen Ape nicht
spurlos vorübergegangen. Der Drei-
rad-Kleinlaster, Baujahr 1967, steht
momentan in einer Werkstatt der
Europa-BerufsschuleWeiden. Team-
koordinatorin Nadine Deinlein, die
Fachlehrer Helmut Bösl, Christoph
Härtl sowie Michael Spörer aus der
Abteilung Integration hatten die
Idee, im Technikunterricht das Ge-
fährt mit fünf Schülern im Alter
von 16 bis 22 Jahren zu restaurieren.
Auf die etwas andere Art.
Mitte 2021 hatte ein Sammler aus

Regensburg die Ape (deutsch: Bie-
ne) für 650 Euro verkauft. Bis 2024
soll der kleine Transporter „so origi-
nalgetreu wie möglich hergerichtet
werden“, informiert Bösl. Am Ende
soll die kleine Ape dann ganz groß
rauskommen und nicht nur als
Kleinlaster genutzt werden, son-
dern auch als Infomobil und vor al-
lem als Werbeträger der Bildungs-
einrichtung. Dies sei eine „relativ
verantwortungsvolle Aufgabe“. Als
besonderes Schmankerl bauen die
jungen Leute sogar einen Elektro-
motor ein. Damit soll die Ape eine
Reichweite von 200 Kilometern er-
halten. „Wir könnten aber so viele
Batterien einbauen, dass wir damit
bis nach Hamburg fahren können“,
sagt der Pädagoge.
Die Zehntklässler der Berufsvor-

bereitungsjahrgänge (BVJ) und Be-
rufsintegrationsjahrgänge (BIK)
mussten im laufenden Schuljahr
das Fahrzeug zunächst von
Schmutz befreien, um zu sehen,
was zu tun ist. Nach dieser Be-
standsaufnahme folgten die Ein-
schätzung von Aufwand und Kos-
ten. Der gebrauchte Elektroantrieb
mit Getriebe kostete 3000 Euro,
„wenn man die Arbeitszeit rechnet,
werden es am Ende 10000 bis
15000 Euro sein“, schätzt Bösl.
Den Schülern soll damit auch be-

wusst gemacht werden, welchen
Wert sie schaffen. Seit einiger Zeit
heißt es Schleifen, Schweißen,
Spachteln und Lackieren. Die Lade-
fläche hat schon einen gelben An-
strich bekommen. Neben der hand-
werklichen Arbeit gibt es aber noch
eine weitere Herausforderung: die
Schüler zu motivieren. Dies sei

enorm schwierig, räumt Bösl ein.
Die jungen Leute haben bislang kei-
nen Schulabschluss; die Europa-Be-
rufsschule möchte sie daher dazu
bewegen, einen solchen zu absol-

vieren. Sonst drohe eine „Zukunft
Hartz IV“. Außerdem gebe es immer
mehr Jugendliche, die keine Lehre
mehr machen wollen, geschweige
denn sich irgendwo bewerben.

Doch Bösl und seine Kollegen sind
zuversichtlich, dass sie die jungen
Menschen erreichen und die „kleine
Biene schön rausgeputzt wird für
ihre künftigen Aufgaben“.

HINTERGRUND

Die Ape von Piaggio
› Kleintransporter/dreirädriges Rol-
lermobil von Piaggio

› Name bedeutet auf Deutsch Biene

› Eigentlich eine Vespa mit Ladeflä-
che, daher auch Vespacar genannt

› Herstellung seit 1948 in Italien

› Ape MP 1967 vorgestellt: Hub-
raum 190 Kubikzentimeter, 500

Kilogramm Nutzlast

› Seit 1984 Modell mit Tragkraft von
900 Kilogramm auf dem Markt

› 1999 Beginn der Produktion im in-
dischen Werk von Piaggio von
inzwischen 200000 Fahrzeugen
jährlich, die auch nach Afrika,
Südamerika und asiatische Länder
exportiert werden

› 2009 Polizei im Kreis Mettmann
(Nordrhein-Westfalen, Regierungs-
bezirk Düsseldorf) stellt sieben
Kilowatt starke Ape TM als Kas-
tenwagen mit hinterem Aufbau
und Höchstgeschwindigkeit von
60 Kilometern pro Stunde in den
Dienst; Fahrzeug später durch
Unfall stark beschädigt, mitt-
lerweile verkauft. (Wikipedia)

Fleißig, fleißig: Die Berufsschüler müssen den Kleintransporter erst einmal
gründlich reinigen, um dann absehen zu können, was alles gemacht werden
muss. Bild: Helmut Bösl, Europa-Berufsschule/exb

Derzeit steht diese olivgrüne Ape, Baujahr 1967, in einer Werkstatt der Europa-Berufsschule. Nach der Restaurierung wird
sie in zwei Jahren etwas anders aussehen. Bild: Gabi Schönberger

Fachlehrer Helmut Bösl und der Elek-
tromotor, den die Ape in der Europa-
Berufsschule bekommen wird. Bild: gsb

Betrug bei Autokauf: Junger Mann hat das Nachsehen
Sachbearbeiter der Kfz-Zulassungsstelle fallen bei Anmeldung Ungereimtheiten auf – Fahrzeugpapiere laut Polizei komplett gefälscht

Weiden. (mic) Ein junger Mann
kauft über ein Online-Portal ein Au-
to. Doch bei der Zulassung stellt
sich heraus, dass bei dem Kauf eini-
ges nicht mit rechten Dingen zuge-
gangen ist. Wenn es dumm kommt,
hat der Mann 14000 Euro in den
Wind geschossen.
Am 19. Juli gegen 10.20 Uhr mel-

dete sich die Kfz-Zulassungsstelle
der Stadt Weiden bei der Fahn-
dungs- und Kontrollgruppe der Ver-
kehrspolizei Weiden und bat um
fachkundige Unterstützung. Einem
Sachbearbeiter waren bei der Um-
meldung eines VW Passat einige
Ungereimtheiten aufgefallen. Als
die Beamten die vorgelegten Papie-

re untersuchten, war schnell klar,
dass sie komplett gefälscht sind. Sie
wurden mit Originalformularen
aus einem Diebstahl in Rheinland-
Pfalz gefertigt und ließen bei erster
Betrachtung kaum Zweifel an ihrer
Echtheit aufkommen.
Der junge Mann, der das Fahr-

zeug ummelden wollte, erklärte der
Polizei, dass er Auto und Papiere im
Zuge eines Kaufes über ein Online-
portal erhalten hatte. Den Kauf-
preis in Höhe von 14000 Euro habe
er bei der Übergabe auf einem Park-
platz in Nürnberg an die Verkäufer
– einem vermutlich circa 60 Jahre
alten Mann und einer rund 25-jäh-
rigen Frau – in bar ausgehändigt. Er

habe dabei lediglich die Überein-
stimmung von Papieren und Fahr-
zeug abgeglichen und es der Ver-
käuferin überlassen, handschrift-
lich einen Kaufvertrag zu verfassen.
Die Angaben des Mannes ließen

die Behördenfahnder erneut hell-
hörig werden und veranlassten sie,
die Vita des Fahrzeugs näher zu be-
leuchten. Die Ermittlungen führten
sie zu einem Pkw-Vermieter in Nie-
derbayern. Dieser, nach jetzigem Er-
mittlungsstand wohl der Eigentü-
mer des Fahrzeugs, hatte den Pkw
am 12. Juli an einen Kunden abgege-
ben, der bei Vertragsabschluss eine
Meldebescheinigung der Stadt
Plauen und ein irisches Ausweisdo-

kument vorlegte. Im Verlauf der
weiteren Nachforschungen erhärte-
te sich der Verdacht, dass es sich
auch bei den anderen in diesem Zu-
sammenhang benutzten Papieren
um Falsifikate handelte. Die Ermitt-
lungen dazu dauern an.
Für den jungen Mann, der, nach

derzeitigen Stand, Opfer eines aus-
geklügelten Betrugs wurde, blieb
keine gute Prognose, heißt es in ei-
nem Bericht der Verkehrspolizei. Er
bangt nicht nur um den Kaufpreis;
auch das Fahrzeug musste von der
Polizei sichergestellt werden. Erst
nach Freigabe durch ein Gericht
kann es dem gesetzlichen Eigentü-
mer übergeben werden.
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